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Nummerierung
Die Maßnahmennummer vermittelt zu den Steckbriefen 
der�Strukturräume. Die Nummerierung in der Tabelle setzt 
sich�dabei wie folgt zusammen: Nummer des Strukturraums � 
 Nummer�der Maßnahme �  Nummer der Teilmaßnahme. 

Als Beispiel: Die Maßnahme 07.03-05 ist im  
Strukturraum Nr.�07 (Biebricher Ufer) in der  
Maßnahme Nr. 03 (Neue Promenade Biebrich) als  
Teilmaßnahme Nr. 05 (Entwicklung des  Zollspeicher areals)  
eingeordnet. Eine Teilmaßnahme ist jeweils im Kontext 
ihrer� über geordneten Maßnahme zu verstehen.

Das Ufer im Blick

Im Maßnahmenkatalog lassen sich alle entwickelten  Maßnahmen 
für das gesamte Rhein- und Mainufer auf einen Blick �nden.  
Der Katalog ist als Ergänzung zu den Steckbriefen zu verstehen 
und ermöglicht es, detaillierte Informationen und eine ausführliche 
Beschreibung der Maßnahmen nachzulesen. 



Aufwand und Kosten
Zu jeder Maßnahme wird erläutert, welche Zielsetzung verfolgt 
wird, was bei der Umsetzung gestalterisch beachtet werden 
sollte oder welche planungsrelevanten Aspekte zu berücksich-
tigen sind. Zusätzlich umfasst der Katalog einen Hinweis zum 
Umsetzungsaufwand und den anfallenden Kosten. Der Umset-
zungsaufwand ist eine Einschätzung, wie groß die planerischen 
und rechtlichen Herausforderungen sind und ob möglicherwei-
se ergänzende politische Beschlussfassungen notwendig sind. 
 Bezüglich der anfallenden Kosten und des Umsetzungsaufwands 
variieren die Maßnahmen stark: Große Projekte wie die Realisie-
rung der Freizeit�ächen unter der Schiersteiner Brücke sowie der 
neue Park östlich der Reduit erfordern Vergaben, Entwurfs- und 
Ausführungsplanungen, ergänzende Partizipationsprozesse und 
umfangreiche Investitionskosten. Andere Maßnahmen wie etwa 
ein Poller zur Verhinderung illegalen Parkens am Aussichtsturm in 
Kostheim sind sehr kurzfristig und kostengünstig umzusetzen. Die 
Einordnung erfolgt in die drei Kategorien gering�� mittel�� hoch. 

Umsetzungsaufwand

Kosten

Wirksamkeit in der Ö�entlichkeit
Die letzte Kategorie befasst sich damit, wie ö�entlich wirksam 
eine Maßnahme ist. Die Ö�entlichkeitswirksamkeit beschreibt, 
 inwiefern eine Maßnahme dazu beiträgt, dass die Umsetzung des 
Rhein.Main.Ufer-Konzepts in der Ö�entlichkeit wahrgenommen 
werden kann und variiert ebenfalls zwischen gering � mittel � 
hoch. Im oben genannten Beispiel wäre die Schiersteiner Brücke 
eine Maßnahme mit einer hohen Wirksamkeit, da sie eine hohe 
ö�entliche und mediale Aufmerksamkeit erreicht, während der 
Poller den Uferraum eher unbemerkt aufwertet. 

Wirksamkeit für die Ö�entlichkeit




























































































